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Überschuldung  
von Frauen

Gründe für Überschuldung
Arbeitslosigkeit bzw. Einkommensverschlechterung ist bei beiden Geschlechtern der am häufigsten genannte Grund  
für Überschuldung (bei Frauen: 42%, bei Männern: 45%). An zweiter Stelle bei den Überschuldungsgründen steht bei 
Frauen der Umgang mit Geld mit 16% (bei Männern: 15%), gefolgt von Scheidung/Trennung mit 14% (bei Männern: 
10%) und Wohnraumbeschaffung mit 13% (bei Männern 11%). Mit je 12% sind Bürgschaften (bei Männern: 3%)  
und Selbständigkeit (bei Männern: 21%) weitere wesentliche Faktoren für die Überschuldung bei Frauen. 
Bei Männern liegen gescheiterte Selbstständigkeit und Umgang mit Geld auf dem zweiten und dritten Platz der  
häufigsten Überschuldungsgründe.

Schuldenfalle Bürgschaften
Bürgschaften/Mithaftungen spielen bei Männern selten eine Rolle, werden von Frauen aber relativ häufig als Grund für 
Überschuldung genannt. Zur Absicherung von Krediten des Mannes/Lebensgefährten dient oft die Partnerin als Bürgin. 
Übernommene Bürgschaften bleiben aber auch über das Beziehungsende hinaus bestehen.  
Nicht selten liegt ein Missverhältnis zwischen übernommener Haftung und finanzieller Leistungsfähigkeit vor.

Klientinnen der Schuldenberatungen
Arbeitssituation
Nur knapp die Hälfte aller KlientInnen der staatlich anerkannten Schuldenberatungen ist erwerbstätig. 
Bei den Frauen sind 42% erwerbstätig, 37% arbeitslos und 21% Hausfrauen, Studierende o.ä. 
Bei den Männern sind 47% erwerbstätig und 42% arbeitslos.

Einkommenssituation
Das niedrigere Erwerbseinkommen bei Frauen führt tw. zu  
niedrigeren sozialen Transferleistungen. 31% der Klientinnen 
und 28% der Klienten hatten 2013 monatlich nicht mehr als  
das Existenzminimum von 838 Euro zur Verfügung.

Ausbildungssituation
Etwa 45% der Klientinnen und 36% der Klienten haben  
als höchste abgeschlossene Ausbildung die Pflichtschule  
angegeben.

Von den 56.419 Personen, die im Jahr 2013 von einer staatlich anerkannten 
Schuldenberatung Unterstützung erhalten haben, waren 41% Frauen (23.152). 
Die Klientinnen hatten bei der Erstberatung eine durchschnittliche Verschuldungs-
höhe von 61.070 Euro (Männer: 77.212 Euro; gesamt: 70.598 Euro).

Von den 10.608 im Jahr 2013 in Österreich beantragten Privatkonkursen  
(lt. BMJ) entfielen 37% auf Frauen – bei den 9.386 Eröffnungen liegt der  
Anteil der Frauen bei 38%. 2005 lag der Frauenanteil bei den beantragten  
Privatkonkursen noch bei 33%. 
Frauen haben weniger verfügbares Einkommen und können somit geringere  
Quoten anbieten, was zu einem Scheitern des Konkursantrages führen kann.

Lösungsansätze/Forderungen

	Maßnahmen zur finanziellen Allgemeinbildung
	Geschlechtergerechte Entlohnung und eigen-

ständige Existenzsicherung für Frauen
Keine Bürgschaft ohne Einkommen sowie  

Rücktrittsrecht von Bürgschaften und Krediten
	Leichterer Zugang zum Privatkonkurs für  

einkommensschwache Personen
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